
 

 

 

 
 

 

 
 

Countrybluespunkrock  mit deutschen Texten und eigenen Mitteln 

 

                              

Lutz Drenkwitz hätt’s gern UNEILIG, und nennt auch sein neues Studioalbum so. Der 

Reinhard Mey des Punk schreibt in gewohnt unorthodoxer Weise kleine Pamphlete und 

Anleitungen zur Rettung der Welt, verliebt, entliebt, dreht sich, hinterfragt Weltbilder, geht in 

Schräglage, geht auf Tour. 

Er ist halt nicht so der Typ von der Stange, der Wahlbremer, der Wortakrobat von der 

Waterkant und singt mit markanter Raspelstimme zur gleichzeitig gespielten Gitarre. 

Manchmal greift das No Hit Wonder von der Weser aber auch zu Kazoo und Mundharmonika 

oder löst per Fußschalter Beats aus. 
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